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Losverkäufer Pra Kash

 Das Business von Joy: Betelnüsse  

Der asha­Shop 
expandiert 
weiter
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"Nachhaltige Unterstützung"
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Liebe Freundinnen und Freunde der REHASWiSS

Bald wird das Jahr 2023 der Vergangenheit angehören. 
Für REHASWiSS ist es Zeit, dankbar zurück zu blicken. 
Auch im vergangenen Jahr konnten wir vielen beeinträch-
tigten Menschen neue Hoffnung schenken. Dies ist nur 
dank Ihrer Hilfe möglich geworden. Sie können sich freu-
en, dass Sie im vergangenen Jahr einen sinnvollen Bei-
trag zur Linderung von Not geleistet haben. 
Ein Kurzinterview von Sherly und Salu (zwei Animateurin-
nen unserer Partnerorganisationen) und der Bericht von 
Lilian und Toni Stübi in diesem REHASWiSS-Info zeigen, 
wie konkret und personenorientiert wir helfen. Diese Di-
rekthilfe an Einzelpersonen, welche sich in den letzten 46 
Jahren als der richtige Weg erwiesen hat, werden wir fort-
setzen. Dadurch bekommen die Spenderinnen und Spen-
der die Gewissheit, dass ihre Beiträge sinnvoll eingesetzt 
werden. 
Ein Blick auf die Spendeneingänge zeigt, dass im Allge-
meinen die Spenden zurückgegangen sind. Dies ist wohl 
der Tatsache geschuldet, dass viele unserer Mitglieder, 
die durch den persönlichen Kontakt mit mir und meiner 
Frau Susanne Mitglieder geworden sind, nicht mehr le-

ben oder älter geworden sind. Deshalb sind wir dankbar 
für jede weitere Unterstützung. Besonders danken möch-
te ich Mitgliedern, die in den letzten 46 Jahren der RE-
HASWiSS treu geblieben sind und uns durch einen 
Erbanteil unterstützten. Kürzlich haben wir die Mitteilung 
erhalten, dass Frau Heidi Rheiner, ehemalige Sekundar-
lehrerin von Belp, die mit 92 Jahren verstorben ist, 
Fr.120'000.- von ihrem Erbe für REHASWiSS bestimmt 
hat. Schon als sie Lehrerin war, hat Frau Rheiner in ihrer 
Schule diverse Verkaufsakktionen für REHASWiSS 
durchgeführt. Sie sagte mir einmal, dass sie während ih-
rer Reise durch Indien viel Armut und Leid gesehen hätte. 
Aus diesem Grunde habe sie sich entschieden, aktiv mit-
zuhelfen, um einen Beitrag für die Armutsbekämpfung zu 
leisten. 
In der Zukunft wird es eine grosse Herausforderung sein, 
neue Mitglieder bzw. Gönnerinnen und Gönner zu finden. 
Wir hoffen, dass unsere innovativen Projekte wie das 
Projekt asha und das neu geplante Ziegenprojekt uns 
helfen, neue Spenderinnen und Spender zu motivieren. 
Meine persönliche Erfahrung zeigt, dass viele Leute in 
der Schweiz bereit sind, gute Projekte zur Armutsbe-
kämpfung grosszügig zu unterstützen. Diese Einstellung 
ermuntert uns, unsere Projektarbeit mit Leidenschaft fort-
zusetzen. Dafür danken wir allen Spenderinnen und 
Spendern herzlich. 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie Frohe Weihnach-
ten und ein friedliches und glückliches neues Jahr. 

Joseph Aerthott 

ashashop

Geschenke aus der asha-Manufaktur
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Nach einer 2-wöchigen Reise durch Sri Lanka und einer 
Woche im Hotel "the Travancore Heritage" in Trivandrum 
im Süden von Kerala hatten wir 5 Tage Aufenthalt bei Jo-
seph und Susanne Aerthott in Kottayam. Dieser Aufent-
halt wurde uns von Franziska Holliger, Team Reisen AG 
in Bern, vermittelt. Joseph und Susanne haben uns mit 
viel Leidenschaft gezeigt, was sie als Gründer von RE-
HASWiSS in Indien mit ihrem Hilfswerk erreicht haben. 
So durften wir einige Menschen mit Beeinträchtigung be-
suchen, welche von REHASWiSS mit Mikrokrediten un-
terstützt wurden. Mit grossem Staunen haben wir 
festgestellt, wie die Empfänger mit ihrem Schicksal um-
gehen und berufliche Tätigkeiten ausüben, um ihren Le-
bensunterhalt selbständig bestreiten zu können. 
Wir bedanken uns bei Susanne und Joseph für den span-
nenden und lehrreichen Aufenthalt in ihrem Heim und für 
die Gelegenheit, diese Menschen mit ihren Schicksalen 
zu besuchen. Wir haben gesehen, wie sinnvoll REHA- 
SWiSS ist und welche grossen Tätigkeiten hinter den Ku-
lissen geleistet werden.
Lilian und Toni Stübi

PRA KASH (57 Jahre)

Der verheiratete Mann mit einer Beeinträchtigung ist Hin-
du und hat keine Kinder. 1990 mussten ihm wegen Blut-

zirkulationsproblemen beide Beine amputiert werden. Der 
Staat hat ihm zwar einen Velo-Rollstuhl von 1100 Rupien 
(= Fr. 15.50) bezahlt. Danach wurden für ihn keine Thera-
pien unterstützt. Hingegen musste er ohne Beine wieder 
Geld verdienen durch Arbeiten in einem Steinbruch.
REHASWiSS hat ihm ein Darlehen von 10’000 India Ru-

pien (= ca. Fr. 155) als Starthilfe gegeben. Damit konnte 
er Glückslose kaufen, welche er in den Strassen verkauft. 
Damit kann er sich selbstständig ein tägliches Einkom-
men erarbeiten. Zudem konnte er das Darlehen zurück-
bezahlen. 

Besuch bei Darlehensempfänger Pra Kash

Ein wenig Glück mit dem Verkauf von Losen

Toni und Lilian (nicht auf dem Bild) Stübi besuchen in 
Begleitung von Susanne und Joseph Aerthott den 
Losverkäufer Pra Kash. Dieser hat von REHASWiSS ein 
Darlehen erhalten.

Die Selbsthilfegruppe von 20 Personen der Partneror-
ganisation VSSS der REHASWiSS in Indien (soziale 
Unterstützung der Diozese Vijayapuram) ist auf Pfarrei-
basis organisiert. Die REHASWiSS-Hilfe hat zum Ziel, 
Menschen mit Beeinträchtigung unabhängig von ihrer 
Religion so zu unterstützen, dass sie selbständig in ih-
rem Umfeld weiterleben können.
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asha-Produkte neu auch im

Möösli Märit in Bremgarten BE
Marina Imbach habe ich herzlich zu danken. Bei einem zu-
fälligen Besuch in ihrem Quartierladen fragte ich sie nach 
einer Möglichkeit, in ihrem Laden die Produkte vom Frau-
enprojekt asha auszustellen. Unkompliziert und hilfsbereit, 
war Frau Imbach sofort einverstanden. Als ich mit meiner 
ersten Lieferung von Mini-Kosmetikbeutelchen eintraf, 
räumte sie sofort andere Produkte weg und machte Platz 
für meine erste Ausstellung

Susanne Aerthott

Willkommen im Möösli Märit!

Der Lebensmittelladen in 3037 Herrenschwanden, in 
der Nähe von Bremgarten bei Bern, ist täglich 
geöffnet, auch an Samstagen und Sonntagen.

 

Marina Imbach in ihrem Möösli Märit.

Ein Blick ins asha-Ausstellungsregal im Möösli Märit.

Der Möösli-Märit - die Philosophie
Möglichst lokal /regional produzierte Lebensmit-

tel!
Saison-Highlights - aber eben nur in der jeweili-

gen Saison!
Produkte von hoher Qualität - auch wenn es ei-

gentlich „normale“ Produkte sind.
Erzeugnisse von Produzenten mit Tiefgang - 

Fachleute halt….
Traditionelle, altbekannte Dinge, die aber nichts 

an Aktualität verloren haben. 
Schlicht FEINE und gesunde Lebensmittel - 

Genussmittel im Alltag.

Entdecken Sie Unbekanntes - Produkte, 
die Sie so noch nicht kannten!
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Partnerorganisation VSSS

Joy setzt auf Betelnüsse

Das folgende Interview mit Joy Augustine (Bild: Joy 
mit seiner Frau und einem Enkelkind) führten die Ani-
matorinnen Sherly und Salu der Partnerorganisation 
VSSS in Indien am 6. Februar 2023.

Sherly: Kannst du etwas über dich und über deine 
Familie erzählen? 
Mein Name ist Joy Augustine. Ich bin 58 Jahre alt und 
leide seit Geburt unter den Folgen einer Polioerkrankung. 
Meine Frau Valsamma ist sehbehindert. Ich habe 3 Kin-
der. Die älteste Tochter ist verheiratet. Mein zweiter Sohn 
besucht ein College. Der jüngste Sohn studiert ebenfalls. 
Salu: Welche Arbeit hast du und was ist dein 
Erwerbseinkommen?
Ich kaufe Betelnüsse von Kleinbauern in der Umgebung, 
welche ich wasche und vorbereite für den Verkauf auf 
dem Markt in Cherthala. Zudem sammle ich alte Tages-
zeitungen und verkaufe diese weiter an Geschäftsleute. 

Ich habe auch Hühner, die Eier legen, welche 
ich verkaufen kann. Wenn ich noch Zeit habe, 
übernehme ich Aufträge für Putzarbeit in priva-
ten Haushalten. Damit verdiene ich zwischen 
Rs. 500 und Rs. 600 (SFr. 6.50) pro Tag. Mit 
allen diesen Aktivitäten, kann ich gut meinen 
Lebensunterhalt verdienen. 
Sherly: Hast Du irgendeine Hilfe von RE-
HASWiSS bzw. VSSS erhalten?
Joy: Ja, 2020 erhielt ich Rs. 15’000.- (SFr. 167) 
ohne Zins. Ich habe Rs. 4’500.- zurückbezahlt, 
auch wenn es wegen Covid schwierig war. 
Hast du sonst noch Probleme mit der Ge-
sundheit?
Joy: Ja, zurzeit nehme ich Medikamente wegen 
Blutgerinnung, die ich natürlich regelmässig be-
zahlen muss. 
Sherly: Welche finanziellen Probleme hast 
du momentan?
Joy: Ich habe kleinere Schulden wegen den 
Hochzeitsausgaben für meine Tochter. Dazu 
kommen Schulden um die Coviderkrankung zu 
heilen. 
Salu: Wie kannst du deine finanziellen Pro-
bleme lösen?
Joy: Wenn ich mehr Geld bekäme, könnte ich 
noch mehr Betelnüsse kaufen und dadurch 

mehr verdienen. Ich bin bereit, dieses Darlehen allmäh-
lich zurückzuzahlen. 

Bemerkung: 
REHASWiSS hilft dort, wo es erforderlich ist, auch ein 
zweites Mal. Voraussetzung ist, dass wir einen positiven 
Verlauf feststellen. Joy Augustine wird noch einmal ein 
zinsfreies Darlehen erhalten, wobei er die Hälfte davon 
zurückzahlen sollte.
Die Partnerorganisationen müssen das zurückgezahlte 
Geld für weitere Projekte verwenden. Damit ist auch die 
Nachhaltigkeit der Projekte sichergestellt.  

Joseph Aerthott
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WEIHNACHTEN 2023

Furoshiki Geschenk- Tücher aus 

handbedruckter Baumwolle  (Block 
printing).

4 Farben: Blau, Orange, Dunkelrot 
und Gelb

3 Grössen: 100/70/50cm. CHF 
29.-17.-11.-


Die nachhaltige, wiederverwendbare 
Geschenkverpackung für 
Weihnachten, Geburtstage ect.


DAS 
GESCHENK 
IM 
GESCHENK
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ashashop

Geschenke aus der asha-Manufaktur

5 Küchentücher Zu CHF 49.50 

5 Küchentücher aus Baumwolle 
handgewoben in silberner 
Geschenkverpackung.

Am 11. August 2023 ist Lee Streit, ehemaliges Vor-
standsmitglied und aktive Helferin der REHASWiSS, 
verstorben. Nach der Besichtigung unserer Selbsthilfe-
projekte und der persönlichen Begegnung mit beein-
trächtigten Menschen vor Ort in Indien, waren Lee Streit 
und ihr Mann Fritz Streit hoch motiviert, aktiv der RE-
HASWiSS zu helfen. Lee hat sich immer wieder für
Geldspenden der Kirchgemeinde Muri eingesetzt. In ei-

nem persönlichen Interview sagte sie wörtlich, wie sie 
sich für REHASWiSS einsetzte: "Vieles lief direkt über 
persönliche Kontakte. So war ich selbst viele Jahre in 
der entsprechenden Kommission der Kirchgemeinde 
Muri-Gümligen, die sich um den Bereich Entwicklungs-
zusammenarbeit kümmerte. Damit hatte ich direkten Zu-
gang, um die REHASWiSS als Hilfswerk vorzustellen. 
Rückblickend glaube ich, dass vor allem der direkte Pro-
jektbezug für viele sehr wichtig war». 
Unvergessen sind die grossen Feste im Seminar Muris-
talden, welche mit der Hilfe von Fritz und Lee zustande 
kamen. Diese Unterstützung wird uns als schöne Erin-
nerung begleiten. Lee Streit begegnet zu sein, empfin-
den wir als grosses Glück. Leider verliert man mit  dem 
Tod eines geliebten Menschen viel, niemals aber die 
Erinnerung an die gemeinsam verbrachte Zeit. Lee 
Streit hatte eine grosse Liebe zu allen Menschen und 
setzte sich für viele ein. Diese guten Taten werden wei-
terleben und in guter Erinnerung bleiben.
Joseph Aerthott

Im Gedenken

Lee Streit

ashashop

Geschenke aus der asha-Manufaktur

Klammersack zu Fr. 15.-
Grossmutters Wäsche-
klammer-Schürzen sind 
wieder in Mode. Eine 
nachhaltige Lösung für die 
Aufbewahrung von Wä-
scheklammern - und so 
praktisch für das Aufhän-
gen von Wäsche.
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REHASWiSS-Splitter
asha-Shop
Der LAGERLADEN ist einmal im Monat, näm-
lich jeden ersten Dienstag, für den 
Direktverkauf geöffnet: im 1. Stock an der

Eigerstrasse 12 in Bern. 14 bis 17 Uhr.

Die nächsten Öffnungstage:

2023: 7. November, 5. Dezember.
2024: 6. Februar, 5. März, 2. April, 7. Mai,
4. Juni, Juli und August nach Anmeldung.
Dazwischen nach telefonischer Vereinbarung.
031 829 23 04 / 077 423 98 54  
susanne.aerthott@icloud.com.

Lassen Sie sich von der grossen Auswahl 

vor Ort inspirieren und profitieren Sie von 

einem portofreien Einkauf! 

Web­Shop auf rehaswiss.ch.

Die Jahresbeiträge
Wir bitten Sie, die Jahresbeiträge gemäss 
Ihrem Mitgliederstatus zu entrichten. Vielen Dank!

Gönner/innen        freier Beitrag
Mitglieder Fr.   60.-
Paare Fr. 100.-
Jurist. Personen Fr. 150.-

Kulturtreff 2024
Das Datum für den nächstjährigen Kulturtreff und 
die Jahresversammlung steht fest: Samstag, 27. 
April.

Statt Geschenke
Einige von uns kennen das: Wir laden Freunde, Verwandte und 
Bekannte zu privaten Feiern ein, sei es ein Geburtstag, ein 
Hochzeitstag oder ein anderer freudiger Anlass. Unsere gelade-
nen Gäste möchten natürlich nicht mit leeren Händen kommen, 
aber sie wissen auch, dass wir bereits alles im Überfluss haben. 
In solchen Fällen kann es hilfreich sein, ihnen einen Geschenk-
tipp zu geben. Zum Beispiel könnten wir vorschlagen, anstelle 
von materiellen Geschenken eine Spende an REHASWiSS zu 
machen. Nachhaltige Freude garantiert!. 
REHASWiSS stellt gerne Informationsmaterial zur Verfügung, 
um diese Idee zu unterstützen.


